
 

Stellungnahme der Kommission Diversität vom 19.01.2023 
zur Unterstützung der Veranstaltungsfreiheit von Bibliotheken, 
insbesondere von Lesestunden mit Drag Queens und Drag Kings  
 
In den letzten Monaten sind verschiedentlich Veranstaltungen in Kulturinstitutionen und 
Bibliotheken, die mit Beteiligung von Drag Queens und Drag Kings durchgeführt wurden, 
kritisiert oder gar gestört worden. Die Kommission Diversität von Bibliosuisse verurteilt 
solche Angriffe und stellt sich klar hinter Bibliotheken, die solche Veranstaltungen 
durchführen. 
 
Bibliotheken sind Orte des freien Zugangs zu Wissen und Information, Orte der 
Meinungsbildung und Orte der Inklusion. Der Ethikkodex von Bibliosuisse betont in Artikel 
1.a), dass Bibliotheken sowie Bibliotheksmitarbeitende jegliche Beschränkung des freien 
Zugangs zu Informationen ablehnen. Veranstaltungen sind genau wie Bücher und andere 
Medien eine Möglichkeit der Informationsvermittlung und deshalb frei zugänglich zu halten, 
ohne Einflussnahme Dritter. Insbesondere wird in Artikel 3.j) betont, dass sich die 
Bibliotheksmitarbeitenden nicht unter Druck setzen lassen und ihre Entscheide 
evidenzbasiert treffen. Und in Artikel 4.a) wird darauf hingewiesen, dass die Bibliotheken 
eine grösstmögliche Ausgewogenheit anstreben. 
 
Die Lesestunden mit Drag Queens und Kings bieten Kindern die Möglichkeit, verschiedene 
Geschlechteridentitäten und Rollenvorbilder zu sehen. Damit werden die Kinder bei ihrer 
Meinungsbildung unterstützt und es wird Wissen über verschiedene Rollenbilder vermittelt. 
In Bibliotheken werden auch klassische Märchen erzählt, in denen oft traditionellere 
Rollenbilder vermittelt werden, womit Bibliotheken ein breites Spektrum abdecken und ihre 
Kund*innen selbst entscheiden lassen, welche Veranstaltungen sie besuchen möchten. 
 
Die Kommission Diversität von Bibliosuisse lehnt deshalb jegliche Einflussnahme auf die 
Entscheide der Bibliotheken, die im Rahmen des Ethikkodex getroffen werden, ab und 
verurteilt diese Angriffe. 
 


